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Regentanz und lecker Essen:  

Sommerfest 2025 bei Adamós Corner 



Das gab es noch nie: Regen beim Sommer-

fest. Drei Mal ging ein heftiger Regenguss 

über die 500 Schülerinnen und Schüler 

und die Betreuer nieder. Der Stimmung 

allerdings tat das keinen Abbruch. Die Be-

sucherinnen und Besucher nutzten die 

¦berdachung von Adamõs Corner oder die 

Sporthalle als Zufluchtsort. Sobald es wie-

der trocken war, setzten sie die Feier im 

Freien fort und zelebrierten gemeinsam 

den Sommer und das Ende des Schuljah-

res.  

Das Team um Projektleiter Klaus Banasz-

ak hatte wie in den Vorjahren alle Interna-

tionalen Förderklassen und Berufsfach-

schulklassen der Dortmunder Berufskol-

legs eingeladen und mit Unterstützung 

zahlreicher Förderer ein vielseitiges Pro-

gramm für die Jugendlichen organisiert.  

Das TSC Mobil bot verschiedene Übungen 

zu Geschicklichkeit und Fitness an. An der 

Ballmessgeschwindigkeitsanlage des 

Stadtsportbundes konnten die Jugendli-

chen ihre Schusskraft testen. In der Sport-

halle sorgte der Bungee -Run für Bewe-

gung, hier liefen die Teilnehmenden, mit 

einem Gummiband verbunden, gegenei-

nander um die Wette. Auf dem eingezäun-

ten Fußballfeld des Fanprojekts wurde in 

Kleingruppen engagiert gekickt.  

 

Torre Timpte vom Robert -Bosch -

Berufskolleg veranstaltete einen Langsam-

fahr -Wettbewerb auf Fahrrädern, bei dem 

es auf Gleichgewicht ankam. Wer sich für 

Denksport interessierte, konnte Schach 

spielen. Beim Speed -Stacking war Schnel-

ligkeit beim Stapeln von Plastikbechern ge-

fragt.  
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Für die Verpflegung war ebenfalls gesorgt: 

Alle Gäste konnten sich an einem kosten-

freien Angebot an Speisen und Getränken 

bedienen. Schulklassen hatten am Vortag 

unter der Leitung von Silke Bölling und 

Holger Willms vom CJD die Vorbereitungen 

übernommen. Mensachef Alec Matschalow 

von Adamôs Corner und sein Team bereite-

ten Waffeln und gebackene Kartoffelspalten 

zu, dazu wurden Maiskolben gegrillt.  

Die Kuchenbar wurde von den Schulklas-

sen selbst gestaltet: Jede Klasse steuerte 

mindestens einen Kuchen bei, sodass ein 

umfangreiches Buffet entstand.  

Mehrere, zum Teil kräftige Regenschauer 

unterbrachen das Sommerfest in diesem 

Jahr zeitweise.  

Projektleiter Klaus Banaszak zog zum Ab-

schluss ein positives Fazit: ăWir freuen 

uns, dass unsere Feier auch in diesem 

Jahr so gut angenommen wurde. Mein 

Dank gilt den Schulleitungen, die die Ju-

gendlichen für die Teilnahme freigestellt 

haben, und natürlich unseren Förderern 

und Kooperationspartnern, die das Pro-

gramm ermºglicht haben.ò 
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Im Streetkick-Court wurde einfach nur FuÇball gespielt (oben), Schnellstapelei war beim Speed-Stacking gefragt. 





Zwangloses Volleyballspiel oder einfach mal an der Ballgeschwindigkeitsmessanlage draufballern? Beides war mºglich. 





Hier ging es ruhiger zu: Schachspielen oder Fahrradschnecke 





Gen¿gend Zeit f¿r�µs Miteinander beim Sommerfest 2025 und Popcorn f¿r alle. 


